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Bericht über das statutarische Jahr 2016 und das Gesellschaftsjahr 2016/2017 
Der Vorstand freut sich, den Mitgliedern der Antiquarischen Gesellschaft den Jahresbericht und die Rech-
nung vorzulegen. Für Ihr Interesse an unserer Gesellschaft und für Ihre Treue danken wir Ihnen herzlich. 

Ordentliche Mitgliederversammlung 

Die 184. Mitgliederversammlung fand am Montag, 9. Mai 2016, im Raum Les Trouvailles des Bahnhofbuf-
fets Zürich statt und zum letzten Mal unter der Leitung von Roland Böhmer. Der scheidende Präsident 
konnte 72 anwesende Mitglieder und einen Gast begrüssen. Auf der Traktandenliste standen die Genehmi-
gung des Protokolls, die Verlesung des Jahresberichts und die Abnahme der Jahresrechnung bzw. des Bud-
gets. Zudem standen dieses Jahr Neuwahlen sowie Wiederwahlen an. Der nach sechs Amtsjahren aus Prä-
sidium wie Vorstand scheidende Roland Böhmer wurde durch Vizepräsidentin Regula Schmid Keeling 
gewürdigt und verabschiedet. Zur neuen Präsidentin der Gesellschaft wurde Gisela Hürlimann gewählt, die 
seit 2013 dem Vorstand angehört und dort die Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Neuzeit sowie die 
Anbindung an die Zürcher Hochschulen (Universität und ETH) unterstützt. Die Versammlung wählte zu-
dem Roman Wild, der an der Universität Zürich promoviert und in einem Forschungsprojekt zur Zürcher 
Seidenindustrie arbeitet, neu in den Vorstand. Wiedergewählt wurden die Vorstandsmitglieder Erika He-
beisen und Jochen Hesse sowie das bewährte Revisionsteam mit Maria Crespo und Duilio Serra. 

Im Anschluss an den statutarischen Teil referierte André Holenstein, Professor am Historischen Institut der 
Universität Bern, über das Thema «Zürich in der Alten Eidgenossenschaft. Betrachtungen aus verflech-
tungsgeschichtlicher Perspektive». Das Thema stiess, wie die anschliessende Diskussion zeigte, auf grosses 
Interesse. 

Der Vorstand traf sich im Juni und Oktober 2016 zu zwei ordentlichen Sitzungen sowie im Februar 2017 zu 
einer Vorstandsretraite. An den Sitzungen wurden hauptsächlich die Organisation der Vorträge, der Ex-
kursionen und des Bächtelistags sowie die Herausgabe des Neujahrsblatts besprochen. An der Retraite, die 
im historischen Hirschen-Ensemble von Gesellschafter Fritz Wehrli in Oberstammheim stattfand, hatte der 
Vorstand Gelegenheit, sich auch grundsätzlicher mit seinen Aufgaben auseinanderzusetzen 

Exkursionen und Führungen 

Im Berichtsjahr fanden zwei Sommerveranstaltungen statt: eine als Museumsführung und die andere in der 
Form der Sommerexkursion. 

Aufgrund der grossen Nachfrage konnte die AGZ die exklusive Führung durch die Ausstellung «Conrad 
Gessner 1516-2016» im Landesmuseum Zürich zweimal anbieten: Am 24. und am 31. Mai 2016 wies der 
Gessner-Spezialist Urs Leu den AGZ-Mitgliedern den Weg durch Leben und Werk des Zürcher Universal-
gelehrten und Stadtarztes Conrad Gessner, dessen vielfältige personelle Vernetzungen, Inspirationen und 
Einflüsse die hervorragend kuratierte Ausstellung eindrücklich zeigte. Für die Organisation waren vom 
Vorstand Erika Hebeisen und Jochen Hesse besorgt. 

Die Teilnehmer/innen der Sommerexkursion begaben sich am 18. Juni 2016 zu den wichtigsten Orten der 
historischen Transitlinien auf der Gotthardnordseite. Vom Verkehrshistoriker Kilian Elsasser liessen sie 
sich auf ungewohnten Pfaden durch Göschenen lotsen, stiegen in den Visierstollen für den damals längsten 
Bahntunnel der Welt und besuchten jene Stelle, wo streikende Tunnelarbeiter und Ordnungskräfte im Juli 
1875 aufeinander stiessen. Die nächste Station führte zum berühmten Kirchlein, von dessen Plattform aus 
sich die einzigartige Linienführung der Gotthardbahn-Bergstrecke umgekehrt betrachten liess. Die dritte 
und letzte Station war Erstfeld, das durch den Bau und Betrieb der Bahnstrecke nachhaltig geprägt wurde. 
Die Exkursion wurde von Präsidentin Gisela Hürlimann organisiert. 

Die Herbstexkursion vom 25. September 2016 hatte das «Jahr ohne Sommer – 1816» zum Thema und führ-
te zur gleichnamigen, sehr erfolgreichen Ausstellung im Ritterhaus Bubikon im Zürcher Oberland. Gegen 
40 Teilnehmer/innen kamen in den Genuss von spannenden Führungen jeweils in der Ausstellung (Domi-
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nik Sauerländer) wie auch durch das Ritterhaus (Roland Böhmer). Im Anschluss stärkte ein kleiner Apéro 
im romantischen Innenhof die Geister. Für die Organisation war das Vorstandsmitglied Peter Niederhäuser 
verantwortlich. 

Herbstversammlung 

Den Fokus aufs Zürcher Oberland führte auch die Herbstversammlung für historische Vereinigungen und 
Ortsmuseen weiter. Sie fand am 29. Oktober 2016 bei der Ortskundlichen Sammlung Dürnten statt. Die 
Teilnehmer/innen wurden am Bahnhof Rüti empfangen und von Andres Müller und Walter Baumann in 
einem kulturhistorischen Rundgang nach Dürnten und Tann geführt. Im Schulhaus Tannenbühl wurde die 
Gruppe aufgeteilt: Die einen stiegen unter der Führung von Silvia Sturzenegger und Anna Müller ins ein-
drückliche Schaulager der ortskundlichen Sammlung im Dachboden, während die anderen sprichwörtlich 
die Schulbank drückten und von Andres Müller eine didaktische Einführung ins Thema Inventarisierung 
und Digitalisierung erhielten. Der lehrreiche Anlass fand mit einem reichhaltigen Imbiss im stimmig deko-
rierten Cheminéeraum des katholischen Kirchgemeindehauses seinen krönenden Abschluss. Auch wenn er 
im Vorjahr seinen Rücktritt aus dieser Tätigkeit angekündigt hatte: Martin Leonhard konnte erneut für die 
Organisation der Herbstversammlung gewonnen werden. Für dieses Engagement bedankt sich die Präsi-
dentin im Namen des Vorstands herzlich. 

Vorträge 
Montag, 31. Oktober 2016 

 

 
Dr. Claudia Moll, Zürich 
Gartenkultur im Zürich des 19. Jahrhunderts: Zum Werk der Zürcher 
Kunsthandelsgärtner Theodor und Otto Froebel 

Montag, 21. November 2016 
 
 

Dr. Anna Joss, Zürich 
Sammeln für die Nation und zu wenig Platz: Einblicke in die Sammlungs-
geschichte des Schweizerischen Nationalmuseums 1899-2007 

Montag, 16. Januar 2017 
 
 

Dr. Urs Amacher, Olten 
Verkörperte Gegenreformation: Die Geschichte der Katakombenheiligen 
in der katholischen Schweiz 

Montag, 20. Februar 2017 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem 
Zürcher Zirkel für Ur- und Frühge-
schichte 

Dr. Dölf Wild und Dr. Andreas Motschi, Zürich 
Erweiterung Kunsthaus Zürich und Archäologie. Jüdischer Friedhof, ba-
rockes Stadttor und mittelalterliches Handwerk 

Montag, 20. März 2017 
 
 

Dr. Benedikt Meyer und Dr. Sandro Fehr, Bern 
Wendepunkte der Schweizer Luftfahrtgeschichte: Der Flughafenstandort 
Zürich und die Swissair, 1910–2002 

Montag, 8. Mai 2017 
 
 

18.30 Uhr Mitgliederversammlung 
Vortrag: Dr. Marc Höchner, Projektleiter Nationale Sonderausstellung 
«Luther und die Deutschen», Wartburg, Eisenach. Das museale Geden-
ken im Reformationsjubiläum 2017: Luther und die Deutschen 

Neujahrsblatt 2017 und Bächtelistag 

«Fromme feste Junker. Neuer Stadtadel im spätmittelalterlichen Zürich» – so lautet der Titel des 84. Ban-
des unserer «Mitteilungen». Das Werk des Historikers Stefan Frey erwies sich während des Bücherver-
kaufs in der Zentralbibliothek am Bächtelistag als veritabler Verkaufsschlager, indem das «Neujahrsblatt 
2017» allein an diesem Tag 52 Mal an Nicht-Mitglieder verkauft werden konnte. Auch der Andrang der 
Mitglieder, die ihren Jahresbeitrag entrichteten und dafür die neue AGZ-Publikation in Empfang nehmen 
konnten, war erfreulich. 

Anschliessend fanden sich Gesellschaftsmitglieder, der Autor und weitere Gäste – insgesamt 53 Personen – 
im grossen Zunftsaal der «Zimmerleuten» zum Bächtelisessen ein. Stefan Frey machte mit seinen Ausfüh-
rungen Appetit auf die Lektüre des Neujahrsblatts, während Präsidentin Gisela Hürlimann eine kleine Tour 
d’Horizon gab. Aus aktuellem Anlass erinnerte sie in ihrer Rede an die Reformationsfeierlichkeiten von 
1817 und 1819, die sie mit der Vita einiger späterer «Antiquarischer» verband, sprach die «Frauenfrage» 
der ehrwürdigen Vereinigung an und schloss auch den Keller-Pokal in ihre Ausführungen ein. Die Speisen-
den hatten die Wahl zwischen Kalbsbäckli, Zander und neu auch einem vegetarischen Menu. 

Gisela Hürlimann, Präsidentin 
	  


